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WANGEN - „Verschwinde von die-
sem Platz, ich will neben meiner
Freundin sitzen!“ Doch die so Ange-
sprochene rührt sich nicht. Ein im-
mer lauter werdendes Wortgefecht
entsteht. Da tauchen zwei junge
Mädchen auf und versuchen, den
Streit zu schlichten. Als ihnen das
nicht gelingt, gehen sie zur Busfah-
rerin vor, um den Fall zu melden.

Zum Glück war die Szene nur Teil
eines Rollenspiels, das Schülerinnen
und Schüler aus den neunten Klas-
sen von Gymnasium und Realschule
während ihrer Ausbildung zum Bus-
begleiter absolvieren mussten. Zwei
Tage lang bereiteten sich die jungen
Menschen auf ihre zukünftige Auf-
gabe vor. „Sie befassten sich zu-
nächst mit theoretischen Fragen,
lernten etwas über ein sicheres und
selbstbewusstes Auftreten und wur-
den auch über den rechtlichen Teil
belehrt“, so Schulsozialarbeiterin
Nicole Müller-Centner von der Jo-
hann-Andreas-Realschule, die wie
ihre Kollegin Michelle Otto vom Ru-
pert-Ness-Gymnasium mit dabei
war.

Polizistin gibt den Schülern Tipps
Doch Polizistin Sabine Berger von
der Abteilung „Prävention“ der Poli-
zeidirektion Ravensburg ist noch
nicht zufrieden. „Ihr habt euch nicht
vorgestellt und weder euren Aus-
weis gezeigt noch euer gelbes Bän-
del getragen“, kritisiert sie. Auch die
„renitente“ Schülerin beklagt sich:
„Ich wusste gar nicht so recht, was
gespielt wird.“

Der nächste fingierte Fall gelingt
besser. Ein Halbwüchsiger fühlt sich
durch die laute und seinem Ge-
schmack nicht entsprechende Mu-
sik gestört, die zwei Mitfahrende

durch den Bus schallen lassen. Wie-
der kommen zwei Busbegleiter, aber
diesmal mit Erkennungswert. Ob-
wohl sie verbalen Angriffen ausge-
setzt sind, bleiben sie ruhig. Nach-
dem sich die Schreihälse uneinsich-
tig zeigen, wird die Busfahrerin ge-
rufen. Diese setzt dem Eklat dann
ein schnelles Ende.

„Ihr müsst Vorbild sein, beim Ein-

steigen nicht drängeln und auch kei-
nen Abfall im Bus liegen lassen“, hat-
te zuvor Sabine Bergers Mitstreiter
Uwe Müller gemahnt. Und er de-
monstrierte, wie im Bedarfsfall das
Fahrzeug schnell zu räumen ist oder
welche Möglichkeiten der Notfall
bereithält. Beim Entstehen von Kon-
flikten erklärte der Polizist: „Der
meiste Ärger geht hinten los.“ Das

künftige Engagement der Jugendli-
chen beschrieb er wie folgt: „Ihr seid
die verlängerten Augen des Busfah-
rers!“

Seit 2004 gibt es landkreisweit
diese Ausbildung. Partner sind
Schulen, Busunternehmen, Polizei
und das Landratsamt. In Wangen
wechseln sich die Firmen Sohler und
Heine ab. Am Mittwoch war es Tho-

mas Heine selber, der Auskunft über
Ausstattung und Kosten eines Bus-
ses gab und sich über den sinnvollen
Einsatz von Busbegleitern gerade
auch für seinen Betrieb freute. Mit-
arbeiterin Manuela Schlichtherle
chauffierte am Donnerstag dann das
„Lernobjekt“ zum Parkplatz am Rot-
gerberweg und zeigte großes Inte-
resse an den Rollenspielen.

Busbegleiter: Schüler sorgen für Sicherheit
Zehn Neuntklässler erlangen das Zertifikat – Die Ausbildung ist Teil eines Präventionsprojektes

Von Vera Stiller
●

Manöverkritik von Polizistin Sabine Berger (Vierte von rechts): Das war gut – Das könnte noch besser gemacht werden. FOTO: STILLER

WANGEN - „Science Fiction wird zur
Realität.“ So beschrieb Christian
Roth, neben Armin Leonhardt Ge-
schäftsführer von MSR-Solutions,
die Markteinführung von Joonior, ei-
ner von MSR-Solutions entwickelten
intelligenten Haustechnik-Software.
Aktuell ist das Ingenieurbüro nicht
nur von der Ravensburger Straße an
die Friedrich-Ebert-Straße umgezo-
gen, sondern steht auch kurz vor der
Gründung des mit Telefunken Hol-
ding partnerschaftlich geführten Un-
ternehmens Telefunken Smart Buil-
ding GmbH, das sich um die Markt-
einführung des Haustechnikpro-
gramms kümmern wird. 

Die rund 100 Gäste der 18. Unter-
nehmenspräsentation in der Kreis-
sparkasse erlebten bei der Vorstel-
lung von Joonior durch Christian
Roth eine Premiere: „Ein solches
System in dieser Art ist noch nicht
auf dem Markt. Sie sind diejenigen,
die dies nun erstmals live sehen.“ Bis
zum 26. Oktober gibt es für die Be-
sucher der Kreissparkassen-Unter-
nehmenspräsentation in der Kun-
denhalle nicht nur die Produktpalet-
te von MSR-Solutions zu betrachten,
sondern auch einiges über die Fir-
mengeschichte zu erfahren. 2001
gründete sich der damals vier Perso-

nen große Betrieb und beschäftigte
sich mit Messtechnik im Motorsport.
Rasch wurde die Idee der eigenen
betrieblichen Vermarktung zu den
Akten gelegt, Kooperationen mit
großen Firmen wie Bosch wurden
begonnen, MSR-Produkte gelabelt.
 „Alle drei Jahre haben wir unsere
Mitarbeiterzahl verdoppelt“, sagte

Armin Leonhardt. Heute sind 42 Mit-
arbeiter bei MSR-Solution, ehemals
MSR-Office. Einige Preise hat das
Wangener Ingenieurbüro eingestri-
chen. Aktuell ist MSR-Solution für
den Green IT Best Practice Award
nominiert.

„Wir sehen uns als Problemlö-
ser“, hatte Leonhardt zuvor bereits

dem geladenen Publikum zur Eröff-
nung der Unternehmenspräsentati-
on verkündet. Der Bereich, in dem
MSR-Solutions agiert, ist vielfältig.
Er reicht von Soft- und Hardware für
den Motorsport, Schiffs- oder Unter-
tagebau über die Zusammenarbeit
mit der EnBW im Bereich Elektro-
mobilität bis zur Gebäudeautomati-
sierung.  „Dieses leistungsstarke Un-
ternehmen reiht sich in eine nicht
mehr wegzudenkende, interessante
Vorstellungsfolge ein“, sagte Andre-
as Middelberg, stellvertretendes
KSK-Vorstandsmitglied. Anlässlich
der 18. Unternehmenspräsentation
hat die Kreissparkasse eine „Jubilä-
umswand“ eingerichtet, auf der sich
nachvollziehen lässt, welche regio-
nalen Unternehmen bereits präsent
gewesen sind.

Der Problemlöser startet mit neuem Produkt durch
Das Wangener Ingenieurbüro MSR-Solutions ist das 18. Unternehmen, das sich in der Kreissparkasse präsentiert

In der Kreissparkasse können Besucher die Präsentation des Ingenieurbü-
ros MSR-Solutions noch bis zum 26. Oktober sehen. FOTO: WEBER

Bis zum 26. Oktober besteht für
die Öffentlichkeit in den Räumen
der Kreissparkasse in der Gegen-
baurstraße Gelegenheit, die Unter-
nehmenspräsentation der Firma
MSR-Solutions mit Informationen
zur Firmengeschichte und Ex-
ponaten zu den Öffnungszeiten
der Bank (montags bis freitags
8.30 bis 12.15 Uhr und von 14 bis
16 Uhr, montags und donnerstags
sogar bis 18 Uhr) zu besuchen.

Von Susi Weber
●

WANGEN (sz) - Die Musikgruppe
Baude hat viel Zeit investiert, sich gut
vorbereitet und ein buntes Pro-
gramm mitgebracht. Seien es zu Her-
zen gehende Geigenstücke, Sologe-
sänge, Wanderlieder und musikali-
sche Schmankerl, das Publikum sang,
klatschte, ja tanzte sogar mit.

Herbstgedichte und ein herbstli-
ches Rätsel vom Sozialdienst, bei
dem Walnussmengen geraten und
Begriffe zum Herbst erklärt sowie die
Höhenmeter von Allgäuer Bergen ge-
schätzt werden mussten, sorgten für
Unterhaltung. Alles was die Natur so
im Herbst hergibt, wurde als Gewin-
ne präsentiert.

Der von der Hauswirtschaftslei-
tung selbst gebackene Zwetschgen-
datschi wurde mit dem passenden
„Datschilied“ wertgeschätzt und ge-
lobt.

Bei Datschi und
Musik lassen sich‘s
Senioren gut gehen

WANGEN (sz) - Der Vortrag „Oskar
Maria Graf: Dichter – Rebell – Zeit-
zeuge“ findet im Rahmen der Senio-
renakademie des Bürgerforums
Wangen statt. 

Oskar Maria Graf ist einer der we-
nigen deutschsprachigen Exilschrift-
steller, die heute noch gelesen wer-
den. Anton Schmid aus Kißlegg, der
den Schriftsteller drei Jahre vor des-
sen Tod noch kennengelernt hat und
längere Zeit in brieflichem Kontakt
mit ihm stand, stellt exemplarische
Lebensstationen des Dichters vor
und liest aus Werken Grafs.

Schmid liest 
Oskar Maria Graf 

HERGATZ (hip) - Im Juli hat der Her-
gatzer Gemeinderat den Bauantrag
der Allgäuer Kies- und Schotterwer-
ke (AKS) für eine Aufbereitungsanla-
ge in Maria-Thann einstimmig abge-
lehnt. Jetzt stand das Thema erneut
auf der Tagesordnung, nachdem das
Landratsamt Lindau der Gemeinde
mitgeteilt hatte, das es die Genehmi-
gung erteilen und das gemeindliche
Einvernehmen ersetzen wird. Mit der
knappsten aller Mehrheiten (7:6
Stimmen) stimmten die Räte diesmal
dem Bauantrag zu. Nicht ohne zu
murren und unter dem Vorbehalt,

dass nach der Errichtung der Anlage
eine Immissionsmessung vorgenom-
men wird. Nach den errechneten
Zahlen im Fachgutachten werden die
gesetzlich vorgeschriebenen Immis-
sionsrichtwerte eingehalten. 

Markus Ankenbrand aus dem
Hause Geiger/AKS sagte, dass in der
Brechanlage für Kies und Sand nur
das vor Ort gewonnene Steinmaterial
gebrochen wird. Er erklärte auch,
dass Kiesabbau und damit das Bre-
chen in der Kiesgrube Maria-Thann
II befristet sind. Voraussichtlich wer-
de noch rund fünf Jahre abgebaut,

dann sei kein Kies mehr drin, so An-
kenbrand. Auch eine Erweiterung
Richtung Wald schloss er aus.

Zuhörer Werner Fuchs machte
sich grundsätzliche Gedanken.
Durch den Kiesabbau der AKS mache
die Gemeinde ihren Grund zu Müll.
„Was in Millionen Jahren gewachsen
ist, wird brutal rausgeholt und dann
schmeißt man anderes rein“, so
Fuchs. Bürgermeister Uwe Giebl ent-
gegnete, dass es sich um Privatflä-
chen handle und es einwandfreies
Material wie das aus der Pfänderröh-
re sei, mit dem aufgefüllt werde.

Die Zustimmung für die 
Kies-Brechanlage fällt knapp aus

Die gesetzlich vorgeschriebenen Immissionsrichtwerte werden eingehalten

Öffnungszeiten des 
Gästeamtes ändern sich
WANGEN (sz) - Ab Montag, 17. Ok-
tober, gelten im Gästeamt Wangen
wieder die Öffnungszeiten für die
zweite Saisonhälfte. Bis April 2012
hat das Gästeamt von Montag bis
Freitag von 9 bis 17 Uhr geöffnet.

Waldbesitzer erhalten Infos
WANGEN (sz) - Zum Beginn der
Holzeinschlagsaison lädt das Forst-
amt des Landratsamts, Außenstelle
Leutkirch, alle Waldbesitzer der
Gemeinden zu einem Info-Abend
ein. DieVeranstaltung ist am Diens-
tag, 18. Oktober, um 19.30 Uhr im
Gasthaus Hirsch in Wangen-Deu-
chelried. 

Kurz berichtet
●

Die Veranstaltung beginnt am
Montag, 17. Oktober , um 15 Uhr,
in der Hägeschmiede Wangen. Der
Eintritt frei. 

Waldner Laboreinrichtungen hat von der Organisation „Labs21“ aus
den USA eine besondere Auszeichnung verliehen bekommen: Den
Manufacturer Award für die nachhaltige Herstellung der Laborein-
richtung Scala. Diese Auszeichnung wird nur den Herstellern verlie-
hen, die mit durchdachtem Design und innovativer Technologie einen
Beitrag zur Ökobilanz im Labor leisten, heißt es in einer Mitteilung
des Unternehmens. Und weiter: „Mit unseren ,grünen‘ Komponenten,
wie dem Laborabzug Secuflow oder der Mediendecke beziehungs-
weise dem Medienflügel, leistet das Unternehmen einen wesentli-
chen Beitrag zur Nachhaltigkeit und Energieeinsparung im Labor.“
Konrad Kreuzer, Geschäftsführer der Waldner Laboreinrichtungen,
freut sich über die Urkunde. „Wir sind sehr stolz darauf, diese Aus-
zeichnung aus den USA erhalten zu haben. Zeigt uns diese doch, dass
wir mit unserer Umweltpolitik auf dem richtigen Weg sind und dies
auch international anerkannt wird“, so Kreuzer. sz/Foto. oh

Wangener Unternehmen 
erhält Manufacturer Award

T O T E N T A F E L
Bad Wurzach: Bruno Xaver Kiefer, * 7. Januar 1935  † 10. Oktober 

2011. Rosenkranz am Samstag, den 15. Oktober 2011 um 
19.00 Uhr und Trauergottesdienst am Montag, den 17. Okto-
ber 2011 um 14.00 Uhr in der Stadtpfarrkirche St. Verena, 
anschließend Bestattung.

Fleischwangen: Franz Kurz, 73 Jahre. Rosenkranz am Sonntag, 
den 16. Oktober 2011 um 19.00 Uhr. Trauergottesdienst am Mon-
tag, den 17. Oktober 2011 um 14.00 Uhr, jeweils in der Pfarrkirche 
Fleischwangen, mit anschließender Beerdigung.

Schwendi: Liselotte Eisele, geb. Heinz, * 22. September 1952  
† 13. Oktober 2011. Rosenkranz am Freitag, den 14. Oktober 
2011 um 18.30 Uhr. Trauergottesdienst am Samstag, den 
15. Oktober 2011 um 10.30 Uhr in der St. Stephanus-Kirche 
in Schwendi, anschließend Beerdigung.

Tettnang: Franz Anton Schmid, * 19. April 1923  † 12. Oktober 2011. 
Abschiedsgebet am Montag, den 17. Oktober 2011 um 18.00 
Uhr in der St. Gallus Kirche in Tettnang. Trauergottesdienst am 
Dienstag, den 18. Oktober 2011 um 13.30 Uhr auf dem Neuen 
Friedhof in Tettnang. Die Urnenbeisetzung findet später im 
engsten Familienkreis statt.
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